
Antrag auf Leistungen für Bildung und Teilhabe          Stand: 09.08.2019 
 
Füllen Sie diesen Antrag bitte in Druckbuchstaben aus. Bitte beachten Sie beiliegende „Hinweise 
zum Ausfüllen des Antrages auf Leistungen für Bildung und Teilhabe“. 
Unterlagen, die Sie für die Bewilligung noch vorlegen müssen, sind kursiv gedruckt. 
Die Daten unterliegen dem Sozialgeheimnis. Ihre Angaben werden aufgrund der §§ 60 – 65 
Erstes Buch Sozialgesetzbuch (SGB I) und der §§ 67 a, b, c Zehntes Buch Sozialgesetzbuch 
(SGB X) für die beantragten Leistungen erhoben. 
 
An         Eingangsstempel: 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 
 

Name, Vorname  gesetzliche(r) Vertreter/in  ………………………………………………………………………. 
 
Aktennummer     ………………………………………………………………………. 
 

Zuständiges Sachgebiet:      Sozialhilfe (SGB XII)  AsylbLG 

 
 

Leistungen werden beantragt für: 

...................................................................................................., geb. …………………… 
Name, Vorname 
 

Diese Person erhält eine Ausbildungsvergütung:      ja       nein 
 
HINWEIS: 
Wenn eine Ausbildungsvergütung gewährt wird, können keine Leistungen für Bildung und Teilhabe gewährt werden. 
 

 

 

 Antrag auf Beihilfe für eintägige und mehrtägige Ausflüge 
 
Die oben genannte Person besucht 

 eine allgemein- oder berufsbildende Schule   eine Kindertageseinrichtung 
 

…………………………………………… ………………………………………………………… 
(Name der Schule/Einrichtung)   (Anschrift der Schule/Einrichtung) 
 

 Anderweitige Zuschüsse (z.B. Elternbeirat) sind nicht verfügbar. 
HINWEIS: Diese Leistungen müssen vorrangig in Anspruch genommen werden. 
 
Bitte legen Sie eine Bestätigung der Schule / Kita über Art und Kosten des Ausflugs bzw. über Art, Dauer und 
Kosten der Klassen-/Kitafahrt vor. 
 

 

 

 Antrag auf Beihilfe zum Mittagessen in der Schule / Kindertageseinrichtung 
 
Die oben genannte Person besucht 

 eine allgemein- oder berufsbildende Schule   eine Kindertageseinrichtung 
 

…………………………………………. ………………………………………………………… 
(Name der Schule/Einrichtung)   (Anschrift der Schule/Einrichtung) 
 

 Die oben genannte Person nimmt regelmäßig an dem in der Schule angebotenen gemeinschaftlichen 
Mittagessen teil. 

 Die oben genannte Person besucht im Zeitraum von …………………….. bis ……………………….. eine 
Kindertageseinrichtung und nimmt im Monat durchschnittlich an ….. Tagen am gemeinschaftlichen Mittagessen 
teil. 
 
Bitte fügen Sie einen Nachweis über die monatlichen Kosten bei. 
 

 

 

 Antrag auf Beihilfe für Lernförderung (Nachhilfe) 
 
Der oben genannten Person wird Eingliederungshilfe für seelisch behinderte Kinder (§ 35 a des Achten Buches 
Sozialgesetzbuches – SGB VIII) vom zuständigen Jugendamt gewährt:   ja  nein 



 

Ich bestätige die Richtigkeit der vorstehenden Angaben. 

 
………………………………...……………..  ………………………………………………………………… 
Ort, Datum Unterschrift Antragsteller/in 

bzw. gesetzliche/r Vertreter/in 
bei minderjährigen Antragstellern/Antragstellerinnen 

Die oben genannte Person besucht folgende allgemein- oder berufsbildende Schule: 
 

……………………………………………. ………………………………………………………… 
(Name der Schule/Einrichtung)   (Anschrift der Schule/Einrichtung) 
 

 Der Nachweis des Lernförderbedarfs soll über das Zwischenzeugnis geführt werden. Es enthält einen Vermerk 
über die Versetzungsgefährdung als Bestätigung des Lernförderbedarfs in den versetzungsrelevanten Schulfächern 
mit den Noten 5 und 6. 
 
HINWEISE: 
• Für eine Bewilligung wird das Zwischenzeugnis benötigt. Bitte legen Sie dies bei der Sozialhilfeverwaltung vor. 
• Bei einem Nachweis des Lernförderbedarfs durch das Zwischenzeugnis können Leistungen für eine Stunde pro 
Woche und Fach bewilligt werden. 
 

 Der Nachweis des Lernförderbedarfs soll über eine gesonderte Bestätigung der Schule zum Lernförderbedarf 
geführt werden. 

  Ich werde die gesonderte Bestätigung der Schule selbst beibringen. 

  Ich möchte, dass die zuständige Sozialhilfeverwaltung die gesonderte Bestätigung des Lernförderbedarfs  
 selbst bei der Schule anfordert. 
 

 Ich weise den Bedarf auf andere Weise nach, z.B. durch entsprechende Stellungnahmen von Lerntherapeuten, 
Kinder- und Jugendspychotherapeuten u.ä. – bitte eintragen und Nachweis vorlegen: 
 
…………………………………………………………………………………………………………………………………… 
 

 

 

 Antrag auf Beihilfe zur Teilhabe am sozialen und kulturellen Leben 
 
Die oben genannte Person nimmt im Zeitraum vom ………..……… bis ………..……… an folgender Aktivität teil: 
 
…………………………………………………….. ……………………………………………………………………… 
(Aktivität/Vereinsmitgliedschaft)   (Name und Anschrift des Leistungsanbieters/Vereins) 
 

Die Kosten hierfür betragen …………………. Euro   im Monat      im Quartal      im Halbjahr      im Jahr. 
 
Bitte fügen Sie einen Nachweis über die (monatlichen) Kosten bei. 
 
HINWEISE: 
 Leistungen können nur bis einschließlich des 17. Lebensjahres gewährt werden. 
 Mit dieser Leistung soll es Kindern und Jugendlichen ermöglicht werden, sich in Vereins- und 

Gemeinschaftsstrukturen zu integrieren und insbesondere Kontakt zu Gleichaltrigen aufzubauen. 
Die Leistungen kann nach Wunsch eingesetzt werden für: 
 Mitgliedsbeiträge aus den Bereichen Sport, Spiel, Kultur und Geselligkeit (z. B. Fußballverein), 
 Unterricht in künstlerischen Fächern (z. B. Musikunterricht), 
 angeleitete Aktivitäten der kulturellen Bildung (z. B. Museumsbesuche), 
 die Teilnahme an Freizeiten (z. B. Pfadfinder, Theaterfreizeit). 

Als Nachweis kann die Zahlungsaufforderung, der bereits gezahlte Mitgliedsbeitrag oder eine schriftliche 
Bestätigung des Anbieters/Vereins über die erwartenden Kosten dienen.  
 

 

 

 Antrag auf Beihilfe zur Schülerbeförderung 
 
Die oben genannte Person besucht 
 eine allgemein- oder berufsbildende Schule   eine Kindertageseinrichtung 
 

…………………………………………… ………………………………………………………… 
(Name der Schule/Einrichtung)   (Anschrift der Schule/Einrichtung) 
 
 Die Kosten für die Schülerbeförderung werden von keiner anderen Stelle übernommen. (Bitte 
Ablehnungsbescheid beifügen.) Die Entfernung der Schule/Einrichtung von der Wohnstätte beträgt ………. km. 

Die Kosten für die Beförderung betragen ………. Euro  in der Woche     im Monat. 
 


